
Empfehlen Sie uns als Arbeitgeber in Ihrer 
Familie oder Ihrem Freundes- und
Bekanntenkreis! Entsteht aufgrund 
Ihrer Empfehlung ein Arbeitsver-
hältnis, bedanken wir uns bei Ihnen 
für Ihr Engagement mit einer attraktiven Prämie.

Die Prämie erhalten Sie, sobald der von Ihnen  
geworbene neue Mitarbeiter die Probezeit, die im 
Regelfall sechs Monate beträgt, bestanden hat.

Zwei Prämien stehen zur Auswahl:

• eine Geldprämie
  (1.000 Euro brutto)

Auf dem Empfehlungsformular wählen Sie aus, welche 
Prämie Sie bekommen möchten. Haben Sie sich für 
eine Sachprämie entschieden, werden Sie nach der 
Probezeit des Geworbenen und somit vor Ausgabe 
der Prämie erneut gebeten, sich zwischen zwei zu 
diesem Zeitpunkt aktuellen Geräten (Mobiltelefon 
oder Tabletcomputer) aus dem Prämienkatalog zu 
entscheiden.
Konkret gehört eine Geldprämie zum steuerpflichtigen Arbeitslohn und ist 
in voller Höhe lohnsteuer- und sozialversicherungspflichtig. Wenn die Prämie 
als Sachprämie gewährt wird, liegt ein geldwerter Vorteil vor. Rechtlich 
gesehen handelt es sich um ein einmalig gezahltes Arbeitsentgelt.

Die Folge: Der Wert der Prämie muss versteuert werden und ist sozialver-
sicherungspflichtig.

Schauen Sie ins Intranet, dort  
haben wir weitere Informationen für 
Sie bereitgestellt.

Oder kontaktieren Sie uns über:

mitarbeiter.werben.mitarbeiter@
kfh-dialyse.de

oder per Telefon unter:
06102 / 359 - 335

jobs.kfh.de

Wir freuen uns auf Ihre Vorschläge 
und Anregungen!

Ihr Personalmarketing-Team

Nehmen Sie gerne mit 
uns Kontakt auf Kolleginnen

       Kollegen
     gesucht

   Hochwertige

Prämie
      erhalten!

• eine Sachprämie
   (Mobiltelefon oder
    Tabletcomputer)



 

	 1.		 Vakante Stelle

	 2.		Interne Ausschreibung erfolgt

	 3.		 Sie kennen einen potentiellen Kandidaten

			  für die Position

	 4.		 Sie kontaktieren den Kandidaten privat

	 5.		 Der Kandidat ist interessiert

	 6.		 Sie füllen das Formular „Mitarbeiter werben	

			  Mitarbeiter“ sorgfälltig aus und leiten es dem 	

			  Kandidaten zu

	 7.		 Der Kandidat bewirbt sich inkl. Formular

	 8.		 Der Kandidat durchläuft den normalen

			  Auswahlprozess

	 9.		 Der Kandidat wird eingestellt

10.		 Der Kandidat hat die Probezeit absolviert

 11.		 Sie erhalten für Ihre erfolgreiche

			  Empfehlung eine Prämie!

Liebe Mitarbeiterinnen, 
liebe Mitarbeiter!

So funktioniert die Mitarbeiterempfehlung

Fachkräftemangel ist ein Problem, von dem ins-
besondere der Arbeitsmarkt im Gesundheitswesen 
betroffen ist. Deshalb suchen Unternehmen neue 
Wege, qualifiziertes Fachpersonal zu gewinnen. Im 
KfH sind das Ärztinnen und Ärzte, Pflegekräfte und 
andere Berufsgruppen.

Ein vielversprechender Weg besteht darin, die Kontakte 
der eigenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zum 
beiderseitigen Vorteil zu nutzen. Denn Sie repräsen-
tieren das KfH und können als Mitarbeiter am besten 
einschätzen, ob Personen in Ihren privaten oder beruf-
lichen Netzwerken menschlich und fachlich zu uns als 
Arbeitgeber passen. Zudem profitieren alle Beteiligten 
von dem Programm: Sie erhalten eine Prämie, der Ge-
worbene einen neuen Arbeitsplatz und das KfH einen 
neuen Mitarbeiter. Deshalb hat sich das KfH zur Umset-
zung des Programms „Mitarbeiter werben Mitarbeiter“ 
entschieden, das in dieser Broschüre vorgestellt wird.

Ihr
Personalmarketing-Team

Diese Regeln müssen berücksichtigt werden, damit
ein korrekter Ablauf gewährleistet wird.

Dieses Programm gilt für Stellenausschreibungen aller 
Berufsgruppen im KfH, die mit dem Logo „Mitarbeiter 
werben Mitarbeiter“ gekennzeichnet sind.

Die im Rahmen des Programms „Mitarbeiter werben
Mitarbeiter“ vorgeschlagenen Kandidaten durchlaufen
denselben Bewerbungsprozess wie jeder andere Kandidat.

Sie als Werbender werden nicht zur Verantwortung
gezogen, falls sich der neue Mitarbeiter nicht bewährt.

Sie dürfen sich nicht selbst werben, Werbender und- 
Geworbener müssen zwei unterschiedliche Personen 
sein.

Der potenzielle neue Mitarbeiter
- darf sich nicht schon einmal beim KfH beworben haben,
- darf nicht bereits bekannt sein,
- muss von extern (d. h. außerhalb des KfH) kommen.

Wenn Sie dem Personenkreis angehören, der maßgeb-
lichen Einfluss auf den Auswahlprozess hat (zum
Beispiel direkte Vorgesetzte), dürfen Sie an diesem
Programm nicht teilnehmen.

Die Grenzen des rechtlich Zulässigen müssen beachtet
und die Entscheidungsfreiheit potenzieller Kandidaten 
respektiert werden. So darf der Anzuwerbende zum 
Beispiel nicht belästigt, bedrängt oder getäuscht werden.

Wie Sie eine Mitarbeiterempfehlung für Ärzte, Pflegekräfte und andere Berufsgruppen einreichen,
sehen Sie in dieser Übersicht:


